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denen des Kriegs oder ungewoͤhnlicher anderer Plagen , in

ihrer kuͤrzern und laͤngern Dauer . Keine Generation blieb

ganz frei von den Uebeln , die ſo oft ſchon als truͤgeriſch
die Berechnungen erſcheinen ließen , die den Voͤlkern eine

Befreiung von druͤckenden Laſten mit kaum fuͤhlbaren An —

ſtrengungen verſprachen .

Will man auf dieſe Grundlage eine Wahrſcheinlichkeits

berechnung bauen ; ſo wird man fuͤr die Abnahme der

Wahrſcheinlichkeit einer Fortdauer ſo guͤnſtiger Ver —

haͤltniſſe , wie ſie der ungeſtoͤrte Vollzug jener Schulden

tilgungsplane verlangt , leicht eine weit raſchere Progreſſion

gelten laſſen muͤſſen , als fuͤr das Anwachſen der Mittel ,

womit man den Zweck zu erreichen ſucht . Wenn in den

gleichen, aufeinander folgenden Zeitabſchnitten einer an —

genommenen Tilgungsperiode , wie in dem obigen Falle ,

die Kraft des Tilgungsfonds in der Progreſſion von

2 , 4 , 8 , 16 waͤchst ; aber die Wahrſcheinlichkeit der

Fortdauer jener Umſtaͤnde , welche den Vollzug des Planes

bedingen ( iſt es anders erlaubt , der Sache einen Ausdruck in

Zahlen zu geben ) , in dem Verhaͤltniß z. B. von 3, 9, 27 , 81

abnimmt ; ſo iſt leicht einzuſehen , was man von einem

Plane zu halten hat , der die Tilgung auf 30, 40 Jahre ꝛe.

berechnet , in der naͤchſten Zukunft wenig leiſtet , und die

Wunder ſeiner Kraft in der fernen Zukunft wirken zu laſſen

verſpricht .

6.

Folgen des allmähligen Anwachſens eines Tilgungsfonds .

Nehme man indeſſen an , eine ungewoͤhnlich lange Reihe

von Jahren bleibe frei von jenen Ereigniſſen , welche nach —

theilig auf den Zuſtand der Finanzen des Staats und

die Erwerbsquellen des Volkes zu wirken geeignet ſind .

Selbſt unter dieſer Vorausſetzung liegt es in der Natur der
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Sache , daß ein , auf den jaͤhrlichen Zuwachs an Zinſen
berechneter Tilgungsplan um ſo ſchwerer zu vollziehen faͤllt ,
je weiter man in der Tilgung vorruͤckt .

Wir haben oben geſehen , daß den Tilgungsfonds eines

zu 5 vom 100 abloͤsbaren Kapitals in 14 Jahren auf den

doppelten , in 37 auf den ſechsfachen , in 50 Jahren auf
den eilffachen Betrag ſteigt , und dieſe Hoͤhe bis zur Voll⸗

endung der Tilgung erreichen muß , je nachdem derſelbe in

5 , 1 , oder / Proc . des Schuldkapitals beſtimmt wird .
War man nun ſtark und gluͤcklich genug , den Plan eine

ziemliche Reihe von Jahren hindurch puͤnctlich zu vollziehen ,
und den Tilgungsfonds bis zu einer gewiſſen Hoͤhe ſteigen
zu ſehen ; ſo entſteht hieraus ſelbſt eine neue Schwierigkeit ,
die nur zu leicht von der betretenen Bahn ableitet .

Es iſt naͤmlich nicht zu verkennen , daß eine , durch das
kuͤnſtliche Mittel der Beſteuerung , bewirkte Sammlung von
Kapitalien die Kapitalgewinnſte tiefer herabſetzen kann , als
dieß ohne eine ſolche Einwirkung geſchehen waͤre .

Die von der Regierung e zwungenen Kapitalerſparniſſe
werden zwar diejenigen Anhaͤufungen , welche aus freiwillig
uͤbernommenen Entbehrungen entſtanden waͤren „ aus dem
doppelten Grunde beſchraͤnken, weil die zu entrichtenden
Abgaben einen Theil des Einkommens , das zuruͤckgelegt
werden konnte , hinwegnehmen , und weil die auf jenem
Wege geſammelten Kapitalien die Anlagsplaͤtze ausfuͤllen ,
deren Benutzung Vortheil verſprach , und die daher einen

Reiz zur Anhaͤufung gewaͤhrten .

Nach dem natuͤrlichen Laufe der Dinge vermindert ſich
aber die Neigung zu ſammeln wenn die Kapitalgewinnſte
in Gefolge eines , im Verhaͤltniß zu den Anlagsplaͤtzen
ſtaͤrkern Zuwachſes an Kapitalien ſinken . Wo daher nicht
eine angemeſſene Vermehrung der Anlags - Gelegenheiten
eintritt , kann das Anwachſen der Summen , welche jaͤhrlich
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der Schuldentilgung gewidmet , und als neue Kapitalien in

die Circulation geworfen werden , durch allzuraſche und

bedeutende Verminderung der Kapitalgewinnſte , die Lage

der Kapitaliſten mißlich machen

Regierung vortheilhaft ſeyn , in ſo ferne es Zinsreductionen

moͤglich macht , aber auch nachtheilig , wenn naͤmlich die

Nominalkapitalien auf einem niedrigen Zinsfuß ſtehen , und

der Preis derſelben , in Gefolge der verſtaͤrkten Einkaͤufe ,

fortſchreitend ſteigt , und die Tilgung um ſo mehr erſchwert ,

je weiter und raſcher ſie

Eine beſondere Ruͤckſicht verdient noch der Umſtand , daß

die Staatsglaͤubiger ſich in der Regel bei weitem zum groͤßten

Theil in der Hauptſtadt des Landes oder in einigen weni⸗

gen Staͤdten befinden . Dort haͤufen ſich daher die disponiblen

Kapitalien in großen Maſſen an , waͤhrend die Steuern ,

aus denen ſie gebildet wurden , aus allen Theilen des

Landes an jenen Puncten zuſammen fließen .

An einzelnen Puncten enſteht daher ein Ueberfluß an

Kapitalien in den Haͤnden reicher Kapitaliſten , und in den

Provinzen wird die ſo wohlthaͤtige Anhaͤufung in den

Haͤnden der großen Zahl der Producenten , mittelſt frei —

williger kleiner Erſparniſſe zur Benutzung ſchicklicher An —

lagsgelegenheiten , durch die Beſteuerung erſchwert .

Nun findet aber die angemeſſene Vertheilung der

Kapitalien durch die Hilfe des Privateredits um ſo

groͤßere Hinderniſſe , je weiter der Sitz des Kapitalreich —

thums von dem Orte des Beduͤrfniſſes entfernt iſt , je mehr

die Kapitalien nur in wenigen Haͤnden ſich ſammeln , und die

ſchicklichſten Anlagsplaͤtze ſich auf vielen einzelnen Puncten

zerſtreut finden .

Dieſer Umſtand iſt geeignet , ſowohl die Verlegenheit der

Kapitaliſten , welche aus einer bewirkten raſchen Anhaͤufung



der

ſo

ich⸗

ehr

die

ten

der

Acht. Kap . Befried .d . Staatsgl . , Schuldentilgungsplane ꝛc. 437

von Kapitalien entſpringt , zu vermehren , als einen großen
Theil der Steuerpflichtigen die Nachtheile der ungleichen
Vertheilung der Kapitalien empfinden zu laſſen .

Wenn man daher fuͤr die ganze Dauer der Periode , die
ein Tilgungsplan umfaßt , weder eine Schmaͤlerung des

Staatseinkommens , noch einen bleibenden oder voruͤber⸗

gehenden Zuwachs an Laſten zu beſorgen haͤtte ; ſo muß
man ſich noch fragen , ob die Vollziehung moͤglich waͤre,
ohne in dem oͤkonomiſchen Zuſtande die unnatuͤrlichſten
Stoͤrungen hervorzubringen .

Ein effectiver Tilgungsfonds von 40 Millionen kann , im

Verhaͤltniß mit dem Zuwachs an Anlagsplaͤtzen ſtehend ,
anfaͤnglich vielleicht ſehr wohlthaͤtig wirken , waͤhrend die

Erhoͤhung auf den zwei⸗ , drei - und fuͤnffachen Betrag mit

805 , 120 und 200 Mill . vielleicht gerade in eine Periode
der Stagnation faͤllt , wo eine jaͤhrliche Vermehrung des
Nationalkapitals um den urſpruͤn glichen Betrag des

Fonds kaum von der Production aufgenommen zu werden

vermoͤchte . Jener kuͤnſtlich erzeugte Zuwachs wuͤrde dann
die Gewinnſte auf eine Weiſe druͤcken , welche die auf —
fallendſte Veraͤnderung in der gegenſeitigen Lage der ver —
ſchiedenen Klaſſen der Geſellſchaft hervorbringen mußte .

In Laͤndern , welche einen uͤberwiegenden Kapitalreichthum
beſitzen , wuͤrde ein uͤbermaͤßiges Anſchwellen des Tilgungs —
fonds leicht die Veranlaſſung des Abfluſſes von Kapi⸗
talien in das Ausland werden . Die vortheilhafteſte Art
des Uebertrages , naͤmlich durch Creditbewilligung zur

Befoͤrderung des Abſatzes der eigenen Producte
und Induſtrieerzeugniſſe im Auslande , findet , wie wir

geſehen , bald ihre Grenze .

Waͤhlen die Kapitaliſten den leichtern Weg des Ankaufs
fremder Fonds , ſo werden Regierungen , Parlamente und
das patriotiſche Publicum beſorgt , das abfließende Kapital
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befruchte fremde Induſtrie , ſetze das Ausland in den Stand ,

den Unternehmungen des Handels und der Production des

eigenen Landes Abbruch zu thun .

Man ſieht wohl , daß wenigſtens da , wo man bei der

Beſtimmung der Groͤße eines effectiven Tilgungsfonds

ſolche Beſorgniſſe hegt , im Ernſte niemals von dem Vollzug

eines Planes die Rede ſeyn kann , der auf die Vergroͤßerung

des Fonds durch den Zuwachs von Zinſen und Zinſeszinſen

berechnet iſt . Wer einen Tilgungsfonds um den Abfluß

von Kapitalien ins Ausland nicht zu befoͤrdern , z. B . auf

5 Mill . Pf . Sterl . beſchraͤnkt , wird ſich wohl huͤten, den⸗

ſelben auch nur auf den zwei - und dreifachen Betrag an⸗

wachſen zu laſſen .

Endlich wirkt auch die Ruͤckſicht auf die Lage der Steuer —

pflichtigen auf die Vollziehung der , fuͤr eine Reihe von

Jahren , entworfenen Tilgungsplane ein . Gewoͤhnlich haben

die Staatslaſten am Schluſſe einer Periode , welche eine

große Schuldenlaſt zuruͤckließ , eine bedeutende Hoͤhe er—⸗

reicht . Durch die Betrachtung der Nothwendigkeit , fuͤr die

Schuldentilgung etwas zu thun , wird man abgehalten ,

druͤckende Steuern uͤberhaupt , oder wenigſtens ſo weit zu

vermindern , als es in andern Ruͤckſichten wuͤnſchenswerth

erſcheint .

Die Staͤrke dieſes Motivs nimmt mit dem Fortſchreiten

der Schuldentilgung ab , und wenn man einen reichen

Tilgungsfonds beſitzt , und den Einfluß dieſer kuͤnſtlichen

Kapitalerzeugung in ſtaͤrkerm Maaße wahrzunehmen anfaͤngt,

entſchließt man ſich leichter , den wiederholten Anforderungen

der Steuerpflichtigen nachzugeben , und einen Theil des

Fonds zur Verminderung der Abgaben zu verwenden , oder

dem Steigen deſſelben wenigſtens engere Grenzen zu ſetzen .
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